
27» AryneyjVuch.

^umNehör.
In üblen Gehör müssen die Speisin so zähen und groben Schleim

wie auch wind verursachen/ sonderbar gelassen werden/ wovor
das Gewüry und N)ein nicht unnuyllch.

5l" I. Wann einem das Gehör vergeht.
^Imb ein Gall von einem Rind-Vieh / misch es mit Frauen-Milch/

und thue das in die Ohren.
N° 2. Vor das verfallene Gehör.

sImb ein grosse wolzeitige Crönabethbör/ zerdrucks/doch das nicht
^ aar voneinander fallt/und umbwicklsgardunmtt Vaumwoll/

tunck in Johannes) und ChamillewOel/ legs in das Ohr / dann
nimb ein keffel Kimel/ 3. Leffel Saltz/ 2. Leffel dö« geribenen Majoran/
d,ß in Pfand!auffein Glütl geröst/ fein rogel <n e,n Tuch! gebunden/wle
einÄissel/undalsowarmalsmaneserleydenkan/ auffdas Gehör/wo
die Crönabethbör ligt/ auffgebunden/ wann cs erkaltet/ wlederumb w«
zuvor gewarmet/ das istofft probirt worden/ und vllen geholffen.
K° ^3. Ein anders.

Tem/grab ein Rattich-Wurtzen auß/ thue IungfralttHsnig dar)
ein/grabs 3. Tag in das Erdreich/ so wird es ein lauters Wasser/
das behalt in ein Glaßl/ thue dessen ein wenig m tue Ohren.

51° 4. Das Gehör zu starcken.
Clmuth in Wasser und Essig gesotten / den Dampff durch ein
Trachter in die Ohren gelassen /oder Wcrmutt>OeI warmer in
die Ohren gethan/vertreibt den Schmertzen/ das Klingen und

Sausen der Ohren.
51° 5. Vor das Gehör.

^emb Crönabethbör/ Kimel/ Meisterwürden/ dise klein geschnitten/
"die andere 2. Stuckklein geflossen/ in ein Pfändl gethan/ und über
das Feuer gehalten/ inSclckl gefüllt/ eines umb das ander vor

das Ohr gehalten.
>l° 6. Das Gehör wieder zu bringen.
— Imb SamMllck lmd Ameiß-Eyer/ zerflösse es/ durcheinander ge¬

mischt/ ein Tuch darein genetzt/ zuvor aber muß man ein trucken
Tuch
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Tuch aussdie Ohren legen/ und das eingenetzte Tuch auffdas Tl uckcne
legen/ ziecht alle Ving herauß.
^s° 7. So einer nicht wohl höret.
M5 An nehm ein Tropffen CronabethHel/thue den in das Ohr/ und
MI halt den Kopffein weill still.
^° 8- Wann eines nicht hören mag.

O nimb ein grosse Kreen-Wurtzen/ schneid das Haupt darvon
' ab/ hol den Kreen auß/und thue ihn voller Saltz/thue das Haupt

wiederumbdarauff/ und setz in ein Sand/ so wird das Salß zu
Wasser / alsdan laß von solchen 1. Tropften in das Öhr / hilftt und wird
wiederumb hörend.
^° 9. Ein anders.

Tem/m'mbAmeiß-Ayr/laß 4. Tag in Baumöl ligen /darnach ssed
es in Baumöl ab/rührs durcheinander/hernach drucks auß durch
ein sauber leinenes Tuch / dasselbe Oel muß man denen Gehörlo¬

sen/ wann man zuNachts schlaffen gehet/ in die Ohren thun.
>5° i o. Noch ein anders.
H^Tem/etliche Tropffen bitteres Mandl- Oel in die Ohren gelassen.

^l° 11. Mehr ein anders.
7H Tem/ nimbFrauewMilch/ die wär die beste/ von einer Frauen/
^ so vor 2.Wochen gebohren hat/ und nimbFirschen-Wurtzen/

die wasche schön sauber/ stosse und drucks durch ein Tuch mit der
Milch / und tropfte es alsdan in die Ohren z. oder 4. Tropffen / m Tag
4 mahl.
K° 12. Wieder ein anders.

Tem/ nimb grüne Cronabethbör/ knett es in einem rockenen Taig/
und laß es mit dem andern Vrodt dachen/ so dann nimbs herauß/
und zerbrock das Brodt/ und halt es / so warm du erleyden tanzt/

vor das Ohr/ ist bewehrt.
Item: Die Bettler-Salben. 6,1.75. Num.s.
Item: Das Pulver stärckt die Gedächtnuß. lol. ia;. >lum. 42.
Item.- Die pr<rparirten Cronabethbör. toi. 124. Kum. 19.
Item: Die edlen Pillulen. tdi. 1)7. Num.28.
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